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^ 116 Neuenbürg, Tienstag den 24. Mai 1921.
Deutschland.

Französischer Auftauf der Saarindustrir.
Saarbrücken. 23. Mai . Die Franzosen setzen die Fran-

zösierung des Saargebiets fort . Französische und englische
Großkapitalisten sind zurzeit bestrebt, namentlich Fabriken der
Keramikindustrie aufzukaufen. In den letzten Tagen traf ein
Sonderzug mit über 150 französischen und englischen Groß¬
industriellen im Saargebiet ein. um die Fabriken des Jndu-
striebezirts zu besichtigen.

Die Deutschen greifen ein.
Während die deutsche Regierung in geradezu hündischer

Unterwürfigkeit, unberührt von den deutschen Notschreien
und den polnischen Greueltaten , der Entente gegenüber sich
in geradezu unwürdiger Weise gegen die Bildung von Frei¬
willigenkorps wendet, welche den unter Franzosen - und Polen¬
druck seufzenden oberschlestschen Brüdern zu Hilfe kommen
wollen, haben Heimattreue , des langen Wartens müde, zur
Selbsthilfe gegriffen, sind gegen das polnische Lumpenpack
vorgegangen und haben dieses in unwiderstehlichem Drange
zurückgeworfen, eine Tat . die wie eine Erlösung klingt und
sogar auf Seiten der Engländer und Italiener gebilligt wird,
denn diese haben das französische Verlangen auf Entwaffnung
der deutschen Freikorps abgelehnt , weil sie aus eigener An¬
schauung wissen, wo Recht und Unrecht ist. Wir verzeichnen
folgende Meldung:

Die Lage im Abschnitt Krappitz ist für die Deutschen
günstiger geworden. Die Stadt Neustadt ist von Freiwilligen
mit stürmischer Hand genommen worden. Fünf polnische
Kanonen und über 20 Maschinengewehre wurden erbeutet. Dre
Verluste sind beträchtlich, da die Heimattreuen , als sie die
gräßlich verstümmelten deutschen Leichen sahen, nicht mehr
zu halten waren . Der Verlust der Posten ist ungefähr vierfach.
Exzellenzv. Hülsen und General v. Höser versuchten, ein
weiteres Vorstürmen zu verhindern , da die Deutschen nicht
stark genug seien. Es herrscht Mangel an Leuten. Schuhen.
Verpflegung und Material , v. Hülsen bildete einen Gesanae--- - - - - Nolen

Dum-Gsschosse wurden wieder von den Polen verwendet. Der
englische Polizeihauptmann hat hierüber nach Oppeln berichtet.
Die Annahme, die Kommission in Oppeln werde eingreifen,
ist falsch. Die Herren werden weiter nichts tun . Die Frei¬
korps haben sich von Annaberg bis Leschnitz eingegraben. Das

-Verlangen der Franzosen auf Entwaffnung der Freikorps
wurde von den Engländern und Italienern schroff abgelehnt.
Große Begeisterung herrscht bei dem täglichen Frciwilligen-
zustrom. Die Bevölkerung sorgt rührend für die Truppen.
Der polnische Generalstabschef ist Slawenzitz. Die Führer
sind frühere deutsche und Halleroffiziere. In Kndrzin stehen
! Panzerzüge und 300 Hallersoldaten , so sagt der Sipo -Bericht.

Ausland.
Po 'mcares Furch vor Ueberstimmung.

Paris , 2. Mai . In Besprechung der oberschlestschen Frage
wendet sich Poincare im „Temps" gegen die Möglichkeit, daß
auch Japan , welches europäischen Fragen so ganz fern stehe, im
Obersten Rat das Recht haben solle, über das Schicksal Ober¬
schlesiens zu entscheiden. Es geht ans den Ausführungen
Poincares hervor , daß er offenbar die Befürchtung hat , daß
durch die Stimme Japans unter Umständen Oberschlesien
Deutschland zurückgegeben werde. Poincare verlangt dann
weiter, daß auch Belgien an der Erörterung und Abstimmung
über die oberschlesische Frage teilnehme. Belgien sei in dieser
Frage als Nachbar Deutschlands ebenso interessiert wie Frank¬
reich und viel mehr als Japan . Ueberhaupt sei das Prinzip
des Mehrheitsbeschlusses in derartigen Fragen nicht ange¬
bracht. und auch Lloyd George würde sicher nicht einverstanden
sein, wenn sich England in für England wesentlichen Fragen

seinem Mehrheitsbeschluß unterwerfen müsse.
Französische Schritte bei England gegen Sie Freikorps.
Paris . 23. Mai . Nach einer Havas -Meldung hat der

französische Botschafter in London gestern abend dem Aus¬
wärtigen Amt eine Nots über Oberschlesien überreicht, in der
kurz darauf hingewiesen wird , daß die Lage in Oberschlesien
sich verschlechtern könne angesichts der Haltung der deutschen
Korps, die fortgesetzt Verstärkungen erhalten , und angesichts
der Stimmung der Arbeiter , die in Bolschewismus Umschlägen
könne, u. auch im Hinblick auf die Schwierigkeiten einer Inter¬
vention bei dem ausführenden Ausschuß der Kohlenbewegung

-und den Deutschen. Die Note schlägt deshalb vor . der englische
Botschafter in Berlin . Lord dÄbernon . möge einen Schritt
des französischen Botschafters unterstützen, um im Interesse
der Alliierten bei der deutschen Regierung vorstellig zu werden,
damit sie die cmgekündigten Maßnahmen ausführe.

Die Belastung der Entente.
London. 23 Mai . Dem „Daily Mail " zufolge wird die

Sitzung des Obersten Rates zur Behandlung der oberschle-
Wen Frage nicht vor Anfang Juni stattfinden können. Die
Meinungsverschiedenheitenzwischen der französischen und engl.
Regierung seien noch viel zu groß , als daß sie bis zum Ende
dieser Woche geschlichtet werden könnten. Nach dem genannten
«latt ist man sich in diplomatischen Kreisen bewußt, daß große
Opfer gebracht werden müssen, um die Entente aufrecht zu
halten.

! , Der Pariser Vertreter der „Straßb . Neuesten Nachr." be-
Ẑeichnet die englisch-französische Spannung als sehr ernst. In
der kommenden Sitzung des Obersten Rats werde nicht nur
die Entscheidung über Oberschlesiens Schicksal gefällt werden,

^sondern auch das der Entente cordiale. Die Entscheidung über
da) künftige Verhältnis zwischen England und Frankreich sei
»*« it »klommen.

Vorbereitungen zur Erneuerung des englisch-japanische»
Bündnisses.

London. 23. Mai . Der Privatsekretär Lloyd Georges.
Kerr . wurde in besonderer diplomatischer Mission nach den
Vereinigten Staaten entsandt , um den Standpunkt der ameri¬
kanischen Regierung gegenüber der engl.-japanischen Alliance
kennen zu lernen.

Der Schritt ist bezeichnend für die Sorgfalt , mit der man
in London die Beziehungen zu der Union pflegen will, und
für die Sorge , mit der man Frankreichs Anlehnung an Ame¬
rika betrachtet, da man andernfalls zu dieser vorhergehenden
Erkundigung des Einverständnisses keine Veranlassung gehabt
hätte.
Ein einwandfreier Zeuge zu den deutschen„Kriegsgreueln".

Ein amerikanischer Oberst Anderson vom 69. Regiment
sagte in Newyork in einer Versammlung von Deutsch- und
Jrisch -Amerikanern folgendes: „Ich kann Ihnen sagen daß
nicht in einem einzigen Falle Beweise für irgend eine Äreuel-
tat der Deutschen zu meiner Kentnis oder zur Kenntnis irgend
einer anderen am Krieg beteiligten Person gebracht worden
sind. Die einzigen Greuelfälle wurden Ihnen hier in den
Zeitungen anfgetischt. Und dann kamen wir an dett Rhein
und lernten dort das deutsche Volk kennen. So vermögen wir
auch jetzt das Entsetzliche mitzuempfinden, das sich am Rhein
abspielt,  und verstehen, was es für die Deutschen bedeutet."

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg. 22. Mai . (Spiel und Sport .) Ergebnisse des

heutigen Sonntags : F .-V. Neuenbürg I — Eutingen II (.-v-
Klasse) 4 : 2;  Neuenbürg II — Eutingen III 4 : 0;  Neuenbürg

Reaschule Neuenburg 5 : 1. Die Spiele gegen Eutingen
erfüllten die auf sie gesetzten Hoffnungen nicht. Gut spielte
die 4. und besonders die kleinen Realschüler. Werdet deutsche
Sportleute ! Schiedsrichter alle gut

, Neuenbürg. 23. Mai . (Der Urbanstag.) Der 25 Mai
tragt diesen Namen zur Erinnerung an den Papst Urban I..
der als Märtyrer im 3. Jahrhundert unter den Christenver-
folgungsn des Alexander Severus gestorben ist. Die Legende
erzählt , daß er auf der Flucht hinter einem Weinstock eine
Zeit Schutz vor den Verfolgern fand und nun aus Dankbarkeit
ferne beiondere Fürbitte dem Wachstum des Weinstocks zu¬
kommen lasse. Im übrigen tragen noch sieben weitere Kirchen-
rursten der katholischen Kirche den Namen dieses ersten Herl
Urban , Tief hinein ins Mittelalter reicht die Sitte , den Ur¬
banstag am 25. Mai als den Tag der Weingärtner zu feiern
Die Witterung des Tages wird als bedeutungsvoll für die
ganze Weinernte eingeschätzt. St . Urban hell und klar, be¬
deutet ein gutes Jahr . St . Urban ist zum Schutzheiligen des
Weinbaus geworden. Seinen Namen treffen wir in Wein¬
gegenden auf Schritt und Tritt . Der Weingärtner hat jetzt,
außer dem Spritzen , die Hauptarbeiten vollendet, und nun
gilt es zu bitten und zu hoffen, daß das Weinjahr gut werde.
Möge Las auch Heuer trotz der Frostschäden wieder in Er¬
füllung gehen! '
- Keldrennach, 23. Mai . Bei der gestern im „Ochsen" hie''
stattgehabten Gauversammlung des Enzgau-
Sängerbundes  waren mit Ausnahme eines Vereins
(Langenbrand ) sämtliche Gauvereine vertreten . Nach herzlichem
Willkomm an die Sangesbrüder durch Vorstand Klauser
und einem Begrüßnngschor durch den Liederkranz Feldrennach
unter Leitung von Hauptlehrer Bosch richtete Vorstand
G r o ß m a n n - Feldrennach herzliche Begrüßungsworte an
die Erschienenen, er wünschte den auf die Pflege des deutschen
Männergesanges gerichteten Bestrebungen einen guten Erfolg
und der ganzen Veranstaltung einen harmonischen Verlauk
Schriftführer Ahr erstattete den Bericht über das im August
v. Js . stattgefundene 25jährige Jubiläum des Enzgau -Sänger-
bnndes. das einen in jeder Hinsicht zufriedenstellenden Verlaus
nahm. Auch das finanzielle Ergebnis ist. wie Kassier Wei¬
mar - Höfen  Mitteilen konnte, ein recht erfreuliches, stehen
doch Mt . 4185.36 Einnahmen Mt . 2037.35 Ausgaben gegen¬
über, sodaß sich ein Ueberschuß von Mt . 2149.01 ergibt . Der
Vermögenszuwachs gegenüber dem Vorjahr beträgt Mt.
2371.81. Die vorgenommene Kassenrevision ergab Ueberein-
stimmung mit den Belegen, worauf dem Kassier Entlastung
erteilt und ihm wie dem Schriftführer für ihre Mühewaltung
Dank und Anerkennung ausgesprochen wurde. Vorstand
S chm i d - Gräfenhausen dankte im Hinblick auf den schönen
Verlauf des 25jährigen Jubiläums der Vorstandschast wie der
Stadtverwaltung Neuenbürg für den aastfreundlichen Em¬
pfang. Der Anregung aus der Mitte der Versammlung , daß
künftig jeder Gauverein schriftliche Einladung zur Gauver¬
sammlung mindestens 10 Tage vorher erhalten solle, damit
rechtzeitig Stellung zu den zur Beratung stehenden Anträgen
genommen werden könne, wurde stattgegeben. Als Ort für
die nächste Gauversammlung wurde einstimmig Pfinzweiler
bestimmt. Innerhalb der Vereine sind für nächstes Fahr ge¬
plant je eine Fahnenweihe in Bernbach und Neusatz, erstere
am 3. Juli . Es wurde der Wunsch ausgedrückt, daß die
Ganvereine durch Liedervorträge zur Verschönerung dieser
Feiern betragen möchten. Die Frage , ob eine Gauveranstaltung
und wenn ja, ob mit oder ohne Wettfingcn stattfinden solle,
wurde nach eingehender Besprechung in der Weise gelöst, daß
einstimmig beschlossen wurde, von einem Gauwettnngen im
Hinblick auf die früher gemachten unangenehmen Erfahrungen
abzusehen, hingegen soll bei der Fahnenweihe in Neusatz mög¬
lichst von jedem Gauvereirt ein Lied außer Wettbewerb vor¬
getragen werden. Das finanzielle Risiko übernimmt der Lie-
derkränz Neusatz. Rentschler - Conweiler  bat bei dieser
Gelegenheit, auch die Fahnenweihe des Gesangvereins Bern¬
bach durch Liedervorträge der Gauvereine zu verschönern.
Gaudirigent Widmaier  lenkte die Aufmerksamkeitder Ver-
sammluna auf den Schwäbischen Sängerbund als diejenige
Organisation , welche im engeren Kreise, im Schwabenlande,
das deutsche Lied Pflegt, so wie es sich geschichtlich entwickelt
hat , frei von jeder Einseitigkeit. Er wies auf die erhebenden
Eindrücke Hin. »»elche «lle jene mit nach Hause nahmen, die

je an emem Landessangerfest teilnahmen . Die Mehrzahl de»
schwab. Ge,angvereine gehöre dem Schwäb. Sängerbund an.
au« aus dem Enzgausängerbund seien verschiedene Mitglied.
Der Schwab. Sängerbund sei ein treuer Pfleger und Hüter
der Sangerideale ; hochachtbare Männer seien an seiner Lei¬
tung tätig deren Urteil , nicht zuletzt in gesanglicher Hinsicht,
für reden Bundesverern von besonderem Werte sei Er möchte
den noch nicht dem Schwäb. Sängerbund angehörenden Gau-
veremen den Beitritt empfehlen, der Jahresbeitrag belaufe sich
für das Mitglied auf nur eine Mark . Die Not der Zeit lasse
wohl zunächst den Gedanken an ein Landessängerfest nicht auf-
kommen. hingegen soll durch Zusammengehen in größere Gaue'
wre beispielsweise der Stuttgarter Gau . der Mittlere Neckar-
Stadtegau . Uhlandgau . Hohenlohegau. Schwarzwaldgau usw
das gesangliche Leben mehr gefördert werden. Für unsere
Gegend sei noch kein solcher Gau in Aussicht genommen, was
leinen Grund Wohl darin habe, weil noch wenige Vereine
dem Schwäb. Sängerbund in unserer Gegend angehören Aus
diesem Grunde möchte er den Beitritt zum Schwäb, Sänger¬
bund den Gauvereinen warm empfehlen. Vorstand Klauser
dankte dem Redner für seine vortrefflichen Ausführungen,
denen er rückhaltlos beipflichtete und die Gauvereine ebenfalls
zum Beitritt einlud. In seinem Schlußwort stellte er fest, dag
die heutige Tagung bewiesen habe, wie das Interesse für den
deutschen Männergesang im Wachsen sei. Das hätten auch!
die Vortrage der beiden Vereine von Feldrennach und Gräfen-
hauien gezeigt, welchen er besonders Lanke. Er forderte zu
festem Zusammenhalten innerhalb des EnzgausängerbundeS
auf. zu eifriger Pflege des deutschen Liedes, damit die Liebe
zur Heimat, zum deutschen Vaterland wieder mehr gestärkt
werde und auch jene von uns sich angezogen fühlen, die in den
letzten Schicksalsjahren des deutschen Volkes die Liebe und
Treue zum deutschen Vaterlande verloren haben. Sein Hoch
auf den Enzgausängerbund und das deutsche Lied fand be¬
geisterten Widerhall . Mit einem gemeinsam gesungenen Lied
fand die in schönster Harmonie verlaufene Versammlung einen
würdigen Abschluß. Wir möchten nicht schließen, ohne dankend
der beiden Vereine Liederkranz Feldrennach und Sängerbund
Gräfenhausen zu gedenken, die in anerkennenswerter , vorbild-
ttcher Weise durch ihre gediegenen Vorträge ungemein zur
Verschönerung der Veranstaltung beitrugen . Von Gräfen¬
hausen ist man ja schon lange gewöhnt, nur Gutes zu hören,
wir freuen uns festzustellen, daß auch Feldrennach sich würdiganreibt.

Grimbach. 23. Mai . Der 23. Mai war ein Tag schmerz¬
lichen Gedenkens für die hiesige Gemeinde. Heute vor 50
Jahren , etwa um 10 Uhr vormittags , wurde unser Ort von
einer verheerenden Feuersbrunst , verursacht durch spielende
Kinder, die ein „Feuerle " anmachten, heimgesucht, der in kurzer
Zeit , da die Mehrzahl der Bewohner teils im Wald und Feld,
teils in Pforzheim beschäftigt waren , ein großer Teil unsere-
Ortes zum Opfer fiel. Im ganzen brannten 34 Haupt - und
10 Nebengebäude ab. darunter Kirche. Schule und Rathaus,
die Wirtschaften „Adler". „Hirsch" und „Krone", die Ritt-
mann 'schen Häuser n . a. Im Keller des „Hirsch" verbrannten
logar die Fässer, der Wein — der Bericht des „Enztäler " spricht
von 30 Eimern — lief auf die Straße . Die Bewohner konnten
in der Eile nur das Nötigste retten , viele waren nur unge¬
nügend versichert und erlitten schweren Schaden. . Nach einer
niedrig gehaltenen Schätzung belief sich derselbe' auf 72.62L
Gulden . Angesichts solcher Ereignisse kann nicht genug
gute Verwahrung des Feuerzeugs vor den Kindern empfohlen
werden.

Wildbad, 23. Mai . Am Samstag vormittag verunglückte
der Sägenfeiler König auf der Windhofsäge dadurch sehr
schwär, daß ihm ein cä. 9 Zentimeter langer Holzsplitter unter
dem linken Auge in das Gesicht eindrang . Außerdem wurde
auch das rechte Auge beschädigt König wurde , nachdem der
Splitter von einem hiesigen Ärzte entfernt war . nach Pforz¬
heim transporiert.

Württemberg.
Calw. 23. Mai . (Württ. Forstverein.) Der württ. Forst¬

verein hielt zum erstenmal seit 7 Jahren hier eine Mitglieder¬
versammlung ab, die zahlreich besucht war . Der erste Tag
war der praktischen Arbeit gewidmet. Man besuchte den Staats¬
wald Weckenhardt im Forstbezirk Hirsau , wo große Wald¬
flächen infolge Bodenerkrankung in der Ertragsfähigkeit we¬
sentlich beschränkt sind. Durch Verwendung von Kalk und
Pflanzung von Tannen und Buchen sind neue Bestände ins
Leben gerufen, die zu den besten Hoffnungen berechtigen. Bei
dem von der Stadt Calw zu Brennzwecken gepachteten Torf¬
moor hielt Forstmeister Feucht einen Vortrag . Am zweiten
Tag wurde über Vereinsangelegenheiten beraten . Oberforstrat
Dr . Harsch hielt einen Vortrag über Bodenentartung i»
württ . Schwarzwald , ihre Bekämpfung und die Folgerungen
für die allgemeine Bodenpflege.

Unterrcichenbach, 20. Mai . Zur Zeit ist ein starkes Auf¬
treten von sog. Wespenköniginnen zu beobachten. Diese
Wespenmütter, die einzigen Wespen, die über Winter am Leben
bleiben, sind die Gründerinnen je eines Wespenstammes. Die
Wespenkönigin baut den Nestanfang und legt ihren Eieransatz,
welcher im Gegensatz zu den Bruteiern der Honigbiene sich i»
der Luftwärme entwickelt, während Bienenbrut zur Entwick¬
lungserwärmung ständig von Kienen belagert sein muß. Wenn
dann diesem Eieransatz der Wespenkönigin die sog. Flugwespeu
entschlüpft sind, helfen diese an der Vergrößerung des NesteS
und Fütterung der Brut mit . sodaß sich bald bei günstiger
Wald sammeln muß . schlimm. Außerdem tun die Wespe»
Süßstoff- und Fleischfresser sind, riesigen Schaden verursachen.
Die Wespe ist der Honigbiene an Gewandtheit überlegen. Mit
ihren stark ausgebildcten Kinnladen trennt sie die Bier«
zwischen Hinterteil und Brust , indem sie den Honig «nd
Fleischteile aus ihrem Opfer zur Fütterung der Brut ver¬
wendet. Die Biene ist bei starkem Auftreten der Flugwespr.
welche im Spätherbst sogar in die Bienenstöcke eindringt . i»r
Einsammeln von Honig so sehr behindert . Satz sie tamn n»ch



znr Honigsammlung unternehnien kann. DaS ist?
Hauptsächlich für die Tannenhonigbezirke , wo die Biene imWald sammeln mutz, schlimm. Außerdem tut die Wespenan reifenden Früchten »roßen Schaden , und nebenbei versetztRe manchen oft sehr schmerzhaften und folgenschweren Stich.VS sollte darum im allgemeinen Interesse alles getan werden,»tm die Entwicklung- der Wespe zu unterdrücken. Das geschiehtletzt am besten, da mit jeder getöteten Wespe zur Zeit eine
zukünftige Wespenkolonie vertilgt wird . Unter den Dächern,an Fenstern und beim Bau ihres Nestes und beim Futter-
ilammeln sind die Wespenköniginnen immer zur Zeit leicht zulöten . Hauptsächlich die Lehrer sollten ältere Knabeniahr-aänge jetzt zur Tötung dieser Mutterwespen anhalten.

Böblingen , 23. Mai . (Aussichtsturm .) Der ehemaligeFliegerbeobachtungsturm bei der Waldburg , jetzt der Stadt¬
verwaltung gehörend. Wird wohl als Aussichsturm der Allge¬meinheit erhalten bleiben. Die Stadtverwaltung ist geneigt,m ein größeres Verhältnis zum Schwab . Albverein zu tretenzur gemeinsamen Tragung der Unterhaltungskosten . AstiSamstag waren einige Vorstandsmitglieder des Älbvereinsdeswegen hier zur Besichtigung des Turms.

Markgröningen . 23. Mai . (Diamantene Hochzeit.) Der IW Jahre alte Johannes Kraft und seine 68jährige Ehefrauierten die diamantene Hochzeit, bei der die Stadt - und Kir-
engemeinde. der Staatspräsident und die Oberkirchenbehörde«eschenke überreichen ließen.

Mm , 23. Mai . (Württ . Vauerntag .) Der Württ . Bäuern-
tag führte am Sonntag eine recht stattliche Anzahl von Be¬ichern in unsere Stadt . Aus allen Gauen Württembergs find>Ke angerückt die Landwirte , jung und alt , um sich zu unter-»ichten in Berufsfragen und sich zu orientieren in allen Neu¬
erscheinungen auf maschinellem, technischen und praktischemGebiete. Um 2 Uhr wurde die große Ausstellung in der Turn¬halle der Sedelhofschule und dem großen Schulhof eröffnet.
Luch im alten Güterschuppen ist ein Teil der Ausstellungttntergebracht. Als Präsident des Bauernvereins eröffneteSchultheiß Dangel die Ausstellung . Er betonte , daß es inunserer Zeit ein Wagnis gewesen ist, an eine solche Aufgabeheranzutreten . Aber Dank der unermüdlichen Tätigkeit des
Direktors Leonhardt und seiner Beamten sei eine Ausstellung'Zustande gekommen, die an Reichhaltigkeit nichts zu wünschenübrig lasse. Es sei einmal Tatsache, daß sich das Gesehenebesser in das Gedächtnis einpräge , als das Geschriebene Mer'

Ul« . W. Mai . (Eine kontrollierte KomMUttiflenfllhrer-
versammlung .) Am Samstag abend wurde eine Versammlungbayrischer Kommunistenführer im Gasthaus zum „GoldenenHahnen " auf Anweisung des württ . Landespolizeiamts unterMitwirkung der staatlichen Ortspolizei kontrolliert . Die Ver¬
sammlungsteilnehmer wurden nach Feststellung der Persona¬lien entlassen. Wertvolles Material wurde beschlagnahmt.

Esftngen OA . Aalen . 25. Mai . (Lebensmüde .) Zwischenhier und Mögglingeu legre sich ein 26 Jahre alter Mann aufdie Eisenbahnschienen , um sich überfahren zu lassen. Der
Lebensmüde wurde jedoch von den Besen der Lokomotive zurSeite geschoben und erlitt nur Kopfverletzungen , die nichtlebensgefährlich sind. Er wurde mit dem Zug nach Aalengebracht und liegt jetzt! dort im Krankenhaus.

Mergenrheim , 23. Mai . (Der Reichspräsident im Urlaub .)Ende dieser Woche wird der Reichspräsident hierherkommen,um seinen dreiwöchigere Urlaub teilweise hier zu verbringen.Von hier aus wird er sich nach Frendensiadt begeben, wo er.wie im letzten Jahr , der? Rest starrer Erholungszeit zubringenwill.
Bekämpfung der Persnospmm!

kksprochene Wort . Von diesem Gedanken aus fei man an dieAusstellung herangetreten in der Hoffnung . dass die LandwirteAusstellung herangetreten in der Hoffnung , daß die
»echt vrels Anregungen mit nach Hause nehmen . Direktor Leon-
Hardt vom Schwäb . Bauernvereine betonte , daß anfänglich'nur eme Ausstellung über die vielseitigen Einrichtungen des
Bauernvereins geplant gewesen sei. daß aber die Anmeldungentzur Ausstellung so zahlreich eingelaufen feien , daß man Mtrner solch stattlichen und vielseitigen gekommen sei. Möge»ie Ausstellung eine Brücke bilden zwischen Stadt und Land,'«oge sie den Landwirten einen Weg zum Aufstieg zeigen , sodaß unsere Feinde überzeugt werden , daß ein einiges Deutsch¬land mit einem geschlossenen kräftigen Bauernstand nicht'
«mzubringen ist. Besonderen Dank zollte der Redner nach¬her Stadt und Schulverwaltung für die lleberkastmrg des
Ausstellungsraums . Die Ausstellung hatte- einen recht gutenBesuch zu verzeichnen. Ausgestellt haben die Firmen Geiger« . Rhede-Eislingen .Bentzki-Eislingen . Epple u. Burbaum und
Eckhardt u. Sohn Ulm . dann Pfaff und Singer NähmaschinenoDer Bauernverein zeigt in großer Aufmachung seine Vor-
stcherungsabteilung . die Produktenabteilung mit Saatgut undSämereien . Dann kommen die Kraftfutter -mittel . Weiter
haben ausgestellt Kassensabrik Rupp « . Sohn Nlm . Jrus-Werke. Molkereimaschinenfabrik Roth . Augsburger Waaen-sabrik. Lanz -Mannheim . Speiser -Göppingen usw . Am Nach¬mittag War eine Vorstandssitzung des Schwab . Bauernvereinstm Bahnhofhotel , bei der Oberingenieur Karl . Leiter der Elek-
krizitätsberatungsstelle des Bahr . Bauernvereins über Ke
Elektrizitätsversorgung der Landwirtschaft sprach. Er gab«denKat. sich vor Abschluß eines Vertrags beim Bauernverein Ritt»inzuholen . Der Redner ist Gegner jeden Monopols , auch?des
ttnstallationsmonopols und hatte damit einen Punkt ange¬
schnitten. der Gegenstand großer Verärgerung in weiten Krei¬sen gegenüber den württ . Elektrizitätswerken bildet . In .» derAussprache sprach Schiele -Wurzach über die Oberschwäb. Elek¬
trizitäts -Werke und ihr Verhältnis zur Landwirtschaft . Stark-Unterschnaitheim wandte sich gegen die Ueberteuerung . Direk-tor Mayer von den O. E . W . gab Auskunft über verschiedene 1Borwürfe Die Gesellschaft habe keine Gewinnabsichten , sie seieine Vereinigung von Stromabnehmern , die auch die Verluste
zusammen tragen . Das sog. Jnstallationsmonopol bestehe garnicht Die neueste Preisliste , die aus den Beschlüssen derr
«erbandsversammlung hervorgeaangen sei biete jeder Kon¬kurrenz die Spitze . Es sprachen dann noch Schultheiß Derner-Erbach, und Professor Dr . Windisch hielt einen Vortrag überdaS Reichsbranntweinmonopolgesetz.

Bei dem gegenwärtigen Witterungscharaktcr ist damit zurechnen, daß die Peronosvora etwa Ende Mai in unserenWeinbergen sichtbar anftrtten . Es ist deshalb geboten , insolchen Weinbergen , die von Frost nickst besonders notgelittenhaben und deren Austrieb rin befriedigender ist. die erste Be¬spritzung der Reben mit 1 bis 116 Prozent . Kirpferkalkbrühe bisEnde des Monats sorgfältig - vorzunehmen und dabei nament¬lich auf Las Bespritzen der Rebblätter von der Unterseite herzu achten. Die 2. Bespritzung mit 116Prozerrttger Kupferkalk¬brühe muß . spätestens 14 Tao? nach dem ersten Spritzen statt¬finden , unbekümmert darum, ob Peronosporcr ausgetreten istoder nickst. Das 3. Spritzen endlich mit 116 bis 2 prozentigerBrühe sollte geschehen, wenn die Blütezeit der Reben vorüberist. um die jungen Trauben zu schützen. In erfrorenen Wein¬bergen wird man mit dem 1. Spritzen zuwarten können, bisLie jungen Triebe etwa 35 Ztnr. lang sind-
_ _ gez. Professor Dr . Meißner.

Handel und Verkehr.
Devkses K̂urse. (Durch die Rheinische Cre Vstkbank ..

Niederlassung Herrenalb,  mitgeteilt .) VorbörslichHolland 3170 -2190. Schweiz 1085- 1160. Paris 510—515. Lon-
don 241- 24116 ca.. Newyork 60)6 —6116, Ungarn 37-16—28.Tendenz : schwankend.

Stuttgart , 23. Mai . (Börsenbericht vom 23. März . — Mit¬geteilt von der Direktion der Diskonto -Gesellschaft. Fil . Stutt¬gart . vorm . Stahl u. Federer A . G .) Die hiesige Börse er-ösfnete mit einer sehr festen Haltung , die bis Schluß aus der
ganzen Linie anhielt und eine wesentliche Kurssteigerunghervorrief . — Bon Bankaktien notierten Württ . Bankanstalt1 Proz . (150). Württ . Hypothekenbank 1 Prozent (161). Wirrtt.Notenbank 4 Prozent (210) . Vereinsbank P Prozent (166) höher.Besonders starkes Interesse trat auf dem TextiÄnarkte hervor.Es erhöhten sich Baumwollspinnerei Erlangen um M Prozent(435). Kammgarnspinnerei Bietigheim 5 Prozent (420). Kolbii. Schüle 5 Proz ; (490). Spinnerei und Weberei Kottern um95 Prozent (750) stark weiter gefragt . BaurMvollfpinnerei

Kuchen 6 Prozent (366). Baumwollspinnerei ^ Eßlingen5 Prozent (560). Kattun Heidenheim 15 Prozent (405)Junge dergleichen Aktien wurden mit 40316 Prozent umgesetztund blieben so weiter gefragt . Brauereiwerte waren wenigverändert . Hoheuzollern Brauerei 103 G .. Wulle 179 B . Sehrlebhafte Nachfrage bestand in Maschinenfabrik - Heiser, die 400
Prozent notierten und waren weiter gesucht. MaschinenfabrikEßlingen 316 Prozent . Von den übrigen Jndnstriewerten
notierten Heidelberger Zement 325 G .. Daimltr 195 Prozent4 Proz .). Feinmechanik Tuttlingen 721 G - (x 12 ^

ftn Unteroffizier und jetzt«
lärmen wegen Gefangenen
«end waren Vertreter dl? und j^Ministeriums und !mit dem i

Badvn.
Pforzheim , 22. Mai . Dr Sttrdtra -: hat das Dmiprogrrnnm

der Stadt für 1921 genehmigt , wonach neben Len für 1921bereits geplanten Neuwohnungen die Schaffung von weiterem188 Wohnungen mit einem Kostenaufwand Von 8725 000 Mk.erfolgen soll. — Zwei Knaben spielten mit einem mit Karbid
gefüllten Gasbehälter , dessen Inhalt sie anfenchteten. Plötzlichexplodierte das Gas . wobei einer der Knaben ein Auge verlor,während der andere erhebliche Brandwunden : erlitt.

Lahr . 21. Mai . Kinder fanden beim Spielen an einemRain bei den Kasernen eine Eierhandgranate -mit Zünder und
Abzngsschnur .' Ein lljähriger Ksiabe zog Ne Abzugsschnurheraus , warf die Granate aber noch im letzten Augenblick fort,sodaß diese explodierte , ohne wetteren Schaden anzurichten.Beim Absuchen des Raines wurden dann noch 14 Eierhand¬granaten . 2 Stielhandgranaten und 225' Zünder gefunden,lieber die- Herkunft der Munition wurde festgestellt, daß- diesebeim Reinigen eines Kasernrnspeichers vorgesunden und aufdem Rain hinter den Kasernen geworsrn worden ist. DieMunition wurde sofort beschlagnahmt und vernichtet.

Dossenheim (b. Heidelberg) . 22. Mai . Durch ein schweres-
Brandurrglück ist die Familie des Hauptlehrer a . D . Huth intiefe Trauer versetzt worden . Die 64jährige Frau des Hänpt-lehrers war im Keller mit dem Licht ihrer Kleidung zu -nahe
gekommen und wurde vollständig verbrannt ausgefundea.

Mannheim , 21. Mai . Im . vorigen Sommer hatte sich einISjähriger junger Mann von hier für die Fremdenlegionanwerben lassen. Das Gesuch der Eltern um Freigabe desSohnes wurde nunmehr abschlägig beschieden, da sich der jungeMann bei seiner Einstellung als Mjährig ansgegeben hatte.Er - müsse nunmehr - seinen Verpflichtungen Nachkommen. Nachder „Neuen Bad . Landesztg ." verfährt die französische Re¬
gierung in letzter Zeit nach dem Grundsatz, junge Leute über18 Jahre , die sich fälschlich als 20-jährig ausgeben , nicht vonZer Einstellung in die Fremdenlegion , nachdem sie: einmal:
Handgeld genomms » haben, zu befreien,

< » Proz .-. Minnrecyanir Innungen 121 'S : (.X 12 Proz .),, -sebr . Junghans 306 Proz . (ix 516 Proz .) . Lanpheimer Werk¬zeug 405 Prozent bez-, G . ex. Dik.. Stuttgarter Zucker erhöhtensich ans 416 (x 11 Proz .):. Metallwarenfabrik »ebenso um IS
Prozent (455 Proz .). Ziegelwerke Ludwigsburg stellten sich
heute ans 450 Proz » (15 Proz . höher). Das Bezugsrecht von«Stuttgarter Zucker wurde bei großem Umsatz «nt 115 bez. n.B . notiert . Im Fretberkehr wurden genannt Apollowerke 250G .. Mayer u . Vollmer 170 B .. Heilbronner Zucker b. ca. 30S
Proz .. Laufener Zement ca. 245 Prozent . Stark 'stefragt 'warenGebr . Vetter bei anziehenden Kursen. NeckarMurer ca: 27tProz .. Holzwaren ISO G.

Vermischtes.
Noch keine Tariferhöhung am 1. Juni ? Nach den Jnfor-f mattonen der Berliner Germania hat man im Reichsperkehrs¬ministerium eingesehen , daß eine 50—lOOProzentige Erhöhung:der Monatskarten nicht ohne weiteres durchznführen !ist. Auchist schon jetzt auf den Fernstrecken ein bedeutender Uebergangvon Fahrgästen der 3. in die 4: Wägenklasse eingetreten . ZurZeit besteht die -Möglichkeit , daß die neuen Eisenbahntavifeüberhaupt noch nicht mit dem. 1. Juni , sondern erst zu einem,späteren Termin , in Kraft treten.

Nsrrefts Nachrichten.
Manchen » 24 » Mai . Die Gattin des Münchener

Arztes Dr . Karl Hamiemann ist in ihrer Wohnung erschossen
aufgesrmdrn worden . Der Verdacht des Mordes fällt auf
die Erzieherin der Kinder des Ehepaars Harmemcmn, die
sich nach der Mordtat in das Ztrgspitzengebiet Gegeben- hatte.
Da ein vermutlich ihr gehörender Rucksack dort gefunden
wurde, vermutet msrr, daß sie sich durch Absturz das Leben
genommen hat.

Müschen , M , Mai . Der kommunistische Stadkat
Thieraus wurde wegen Hochverrats in München verhaftet.
Er war einer der Kuriere , die während der Unruhen in
Mitteldeutschland Rundschreiben as - Men größeren Orten in
Bayern verteilten.

Ksln , 24 . Am . Nach - dei „Rheinisch -Westfälischen
Mvntagspost " sc>8 ., die Aufhebung der Zollssnktionen am
Rhein nach einer Mitteilung âus englischer Quelle bis spä¬
testens 6 . Juni erfolgen . Dis RÄumung der Siädt ^ Düsfel-
'dors, Duisburg und Ruhrort soll bereits einigs Tag ?, vorher
angeordnet werdnn

Dnisbnrg , 23 . Mai . Eins v-sn sämtlichen rrolitischen
Parteien , der SkadtuerwaAung und den Vereinigten Ver¬
bänden heimattreuer Oberschlesisr für Duisburg geplante
Boikskandgeburz .' für Obsrschlesren wurde von der Be¬
satzungbehörde nicht genehmigt . Die genannten Körper¬
schaften haben darauf -in öffentlichen Aufrufen erklärt, daß,
wenn ss der Duisburger Bevölkerung auch nicht möglich sei,
gegen die uriwhörten polnischen Uebergriffe in Äner Form
Protest einzulegen , die der allgemeinen Empörung des
deutschen Volkes entspreche, sie doch die ungeheure Not der
Oberfchkesier durch, eine- namhafte Geldspende zu lindern
suchen werde » .

Leipzig . 23 . Mai . Die Prozesse gegen die deutschen
KriegsbrschuÄügtew haben heute vor dem Reichsgericht,
2 . Strafsenat , unter dem Vorsitz des Senatspräsidenten
Schmidt begonnen . Der erste Prozeß richtet sich gegen den-

Mit dem BrMdmal
Roman von Gebhard Schätzte r - Per Ls ini.

«»> lNnchdmuk verbotW)
Eine halbe Stunde später weiß man. daß die drohende

kefahr vorübergegangen ist. Die Passagiere « tmen erleich¬
tert auf , sie sind alle mehr oder weniger stark mitgenommen.
Der bleiche Schrecken steht noch auf den Gesichtern.

Friedrich Wcihold bewohnte mit einem einzigen Passa¬
gier eine Kabine.

Dies war ein Mann von etwa vierzig Jahren mit glat¬
tem, ewig freundlichem Gesicht, in dem ein paar schlaue
Äugen glänzten . Beständig in Schwarz gekleidet, war Mr.
Taylor eifriger Anhänger einer religiösen Sette Amerikas
und kehrte diesmal von einer Reise heimwärts , welche er
noch Deutschland gemacht hatte , um dort mancherlei Geschäfte
seiner Gesellschaft abzuwickeln. Diese waren nicht sehr zu
Gunsten Mr . Taylor 's ausgefallen und brachten ihm keines-
»vegs den erhofften finanziellen Gewinn , welchen er dringend
Genötigte , denn in der Kasse, die Taylor verwaltete , fehlte einebedeutende Summe . Der fromme Mann fürchtete mit Recht
«ne Entdeckung und wußte , was ihm kn solchem Falle br-
vvrstand.

Innerlich verzweifelt , äußerlich jedoch die ergebensreiche
Miene zeigend, schiffte sich Mr . Taylor zur Heimfahrt in
Hamburg ein.

Der Zufall gab ihm Weihold als Mitbewohner der
Kabine . Sehr rasch fand er heraus , daß dieser im Besitz einer
größeren Summe war , und sogleich suchte er Weihold's Ver¬
trauen zu gewinnen , was ihm auch gelang , da er es meister¬
haft verstand, mit dem menschenscheuenManne zu -verkehren.

Schon nach den ersten Tagen hatte er erfahren , welche
Summe Weihold bei sich führte . Die Hälfte davon konnte ihnretten . '

Taylor stellte dem neugewonnene « Freund seine volle
Hilfe in Aussicht, was nicht zu verachten war , da sich der
Amerikaner in die Verhältnisse der neuen Veit vollkommen
ekrgeroeiht zeigte.

Er hatte vorerst nur den Entschluß gefaßt, Weihold um
eine bestimmte Summe anzugehen , welche er diesem binnen
kuoz»« mit grstza« S « »inn zurückerstatten « oMe. Es fvAe

eine Art Geschäft sein . Aber Taylor stieß auf unerwarteten
Widerstand. Weihokd mußte das Ersuchen ablehnen - wenn er.
seine eigenen, , durchaus nicht sichere« Verhältnisse ' in Be¬
tracht zsg.

Er tat es in schonender Weife , und dieser Fwischenfcül
war ja von seiner Seite auch bald vergessen, da Mm Taylor
niemals mehr eine Äußerung darüber fallen ließ.

So waren wiederum rin^ e Tage vergangen , bis zur
Sturmnacht . —

Mr . Taylor hat sich mit einem starke» ' Ta « an einem
eiserne« Ring des Kabinen -Tisches festgebunden . Während
des ganzen Sturmes liegt er auf den Knien und betet.

Nur ein einziges Mal blickt er auf , als Weihold , von
dem Stoß getroffen , gegen die Wand geschleudert wird und
dort zusammenbricht. Er allein hat den Aufschrei vernommen.

Die Augen treten ihm aus den Höhlen, er möchte aus¬
springen und zu dem Verwundeten hineilen . Da wirft auch
ihn der Stoß darnieder , daß ihm beinahe die Besinnung
schwindet.

Die Finger krampfhaft ineinunder geschlungen, murmelt
er feine Gebete.

Minute um Minute vergeht , die wilde See beruhigt sich
mehr und mehr. Schon hört man oben die lauten Befehls¬
rufe des Kapitäns , einzelne Passagiere stolpern Wer die
Treppe.

Das Licht der Kabine zuckt über den blutend auf den
Boden Liegenden.

Mit vorgebeugtem Oberkörper lauscht nun Mr . Taylor.
Wirklich, der Sturm hat nachgelassen, die Gefahr ist jetztvorüber!

Mit zitternden Händen löst er die Stricke, welche er selbst
um seinen Körper schlang und richtete sich in die Höhe.

Er ist an allen Gliedern zerschlagen und bei dem Wan¬
ken des Schiffes taumelte er noch hin und her.

Wer keine Zeit ist mehr zu verlieren ; jeden Augenblick
kann der Matrose die Tür öffnen , um noch den Insassen zu
sehen.

Der arme Weiholdk Da liegt er noch immer.
Es ist eine tiefe, schwere Ohnmacht, welche ihn umfangenhält . Eine eiserne Ecke traf ihn mit großer Hewalt.
Mr . Taylor kniet neben de« Ohnmächtige» nieder » ndHM defson DM . Moiri Keicha» d«» « ounMein» jtz -» aott-

decken, wie - ein roter Streifen liegt Bl 'tt über der bleiche»
Stirn Wecholds*

Keuchender Atem dringt aus der Brust TLylor 's.
Das Unwetter hat ihm einen großen Gefallen erwiesen,

daß es den unsorstchttgen Deutschen niederrvarf.
Blitzschnell öffnet der Amerikaner die Oberkleidung Bei»

holds , seine Hände tasten suchend umher.
Da . findet er, was er sucht! Es hängt an eine« Band,

dicht über dem Hemd.
Ein Zerren, der Riemen zerreißt unb Mr . Taylor läßt

das lederne Täschchen, welches Wecholds ganzes Deruröge-«
enthält , in seinen eigenen Kleidern verschwinden.

Mit rascher Hand ordnet er sodann dem Beraubte « not¬
dürftig das Gewand , läßt es jedoch absichtlich auf der Brustweit geöffnet.

Sein eigenes Tuch vom Haffe nehme«- , schlingt er es
um den blutenden Kopf Wecholds.

Da schlägt man an die Tür — einmal — zwekmall Nlr.
Taylor gibt keine Antwort auf den Ruf eines derben Matro¬
sen, der sich nach dem Befinden der Passagiere erkundigt.

Mit beiden Arme » umfaßt er den Regungslosen und hsbkiihn zu sich empor.
In der offenen Tür steht der Matrose.
„Ho!" rief er überrascht. „Was gibt es da?"
„Der Herr ist verwundet , ohnmächtig. Die Lust hier-

unten ist erdrückend, ich will ih« nach dem Verdeck tragen !"
antwortete Mr . Taylor . ,

Ohne eine Entgegnung des Matrosen abzuwarto « ,
schreitet er mit seiner Last die schmalen Treppen empor.

„Braver Kerl, der Schwarze !" murmelte chm der Ma¬
trose nach und folgt dem Doranschreitenden.

Das Wetter hat nicht viel Beschädigungen an dem Schiff -
selbst ungerichtet, wohl aber in den Kabinen alles durchein¬
ander geworfen.

Mehrfache Verletzungen der Passagiere werden gemeldet. '
Auf Deck herrscht ein lebhaftes Durcheinander . Die

ganze Mannschaft hat augenblicklich zu tun , um alles wieder
flott zu machen.

Ballustraden sind abgerissen, einige Planken über Bord(gespült und ein Teil der Segeltuch « : flattert ganz zerfetzt in¬
dem kühl blasenden Winde.

(Fortsetzung folH .)
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Unteroffizier und jetzigen Küfermeister Karl Heynen
mnen wegen Gefangenenmißhandlung im Lager Herne,
-nd waren Vertreter des Auswärtigen Amtes, des
^ -Ministeriums und der englischen Regierung und
Markest mit dem Solicitor-General, Sir Ernest
^ ^ der Spitze. Die Anklage wird von Oberreichs-
'Dr Ebermeyer vertreten.
,rt§den, 23. Mai . Wie die „Dresdner Nachrichten"

stürzte am Sonntag ein Automobil mit der auf
^Ausflug befindlichen Arbeiterschaft des Kalkwerkes der
Ü, Schubert in Hundorf bei Teplitz infolge Reißens der

eine Böschung hinab. Von den 40 Insassen wurden
,ick und 16 schwer verletzt.
«reslau, 23. Mai . Die heutige Ausgabe der „Schle-
»Tagespost" ist beschlagnahmt worden, » eil sie eine
ma unter der Überschrift „Mehr Freiwillige für Ober-
ie? veröffentlicht hat. — Im Waldenbürger Bergrevier
Mae von Lohnstreiügkeiten die Belegschaften mehrerer
enaruben in den Ausstand getreten. Der Oberpräsident
Mderschlesten hat sofort Verhandlungen zwischen den
Üaebern und den Arbeitnehmern angesichts der äugen-
ich beim Ausfall der oberschlesischen Kohle so wichtigen
üenburger Förderung eingeleitet.
Berlin, 23. Mai . Die Tendenzmeldungen Warschauer
iinacn, nach denen bei den schweren Zusammenstößen in
Geqend von Kandrzin-Annaberg die Teilnahme deutscher
bswehrangehöriger festgestellt worden sei, sind ebenso un-
r wie alle früheren Meldungen dieser Art, die systematisch
dm Aufrührern und von polnischer Seite verbreitet

dm sind. Es wird noch einmal ausdrücklich wiederholt
sich nicht ein einziger Reichswehrsoldat im Abstimmungs

et befindet. Dagegen wurde gerade bei den Zusammen
en in der vorgenannten Gegend die Unterstützung der
Agenten durch Angehörige regulärer polnischer Truppen-
fflnd durch Kampfmittel der regulären polnischen Armee
Nt einwandfrei beobachtet.
Berlin, 23. Mai . Das Reichspostministerium teilt mit
Telegraphenverkehr des Berliner Haupttelegraphenamts
Oberschlesien beschränkt sich auf die Verbindung mit
M-Stadt, nachdem das Telegraphenamt Breslau gestern
,d nach Berlin mitgeteilt hat, daß es, von dieser Ver-
mg abgesehen, vollständig von Oberschlesien abgeschnitten
und solche Telegramme von Berlin nicht mehr annehmen
>e. Das Berliner Haupttelegraphenamt ist auch ohne
Hindung mit Budapest, Brünn und Krakau, weil die
hin führenden Leitungen in Oberschlesftn gestört sind.
Berlin, 23. Mai. Wie der „Lokalanzeiger" wissen will

le am heutigen Tage auch der Nachfolger für den Che'
Reichspressestelle, Ministerialdirektor Heilbronn, gefunden
>en, und zwar soll der Mehrheitssozialist Dr . Adol
n, der frühere Reichsaußenminister, auf dessen Kandi-

auch wir schon früher hingewiesen haben, diesen Posten
!kn. Jedoch wird Köster das Amt vorerst kommissarisch
«lten.
Wie«, 24. Mai . Bundeskanzler Dr. Mayr hat ai

>Landeshauptmann non Salzburg ein Telegramm ge
«t, in dem er ausführt, daß im Hinblick auf die allge
ike politische Lage es geboten erscheine, die von de,
hischen Parteien beabsichtigte Volksbefragung hintanzu
K. Wenn dies aber nicht mehr möglich sei, ihr de,
kalter einer reinen Privatveranstaltung zu geben uri
esondere deutlich zum Ausdruck zu bringen, daß di
münz ihr vollkommen fernsteh;. Unter Hinweis au
Bundesverfassung seien die Behören und die Beamte,
meisen, einer derartigen privaten Veranstaltung jed
Mtzung zu versagen.
Innsbruck, 23. Mai . Bei den gestrigen Wahlen fü

Landesversammlung wurden in Nordtirol für die Tirols
ispartei 57 958, für die Großdeutsche Volkspartei 12698
die Sozialdemokraten 24739 , für die Nationalsozialei
27 und für die Gruppe der Kriegsopfer 475 Stimme!
geben, 14 Gemeinden stehen noch aus.
Basel, 23. Mai . Dem „Daily Mail " zufolge brall
vergangenen Samstag in Lissabon unter dem Schutz des
ltärs eine Revolte aus, die von Monarchisten unterstütz
^ Leiter der Bewegung ist Machado dos Senatos, eir
lnieofsizier. Nach Angaben des Blattes verhafteten di
chrer den Ministerpräsidenten, sowie alle übrigen Mi
ki Gegen die verhafteten Minister fanden seitens de«
"tars Demonstrationen statt. Die Minister werden durcl
nnesoldaten überwacht.
«Ar«- 24. Mai. Der Präsident des Nationalrats, Gu
Kuller, ist bei einem Unfall schwer verunglückt. E'
M eine schwere Gehirnerschütterung und eine Verletzung
Wirbelsäule zugezogen. Die Verletzungen sind lebens

Haag, 23. Mai. Der Generalsekretär im allgemeine
Dr. Kan, ist heute nach Haus Doorn abgereist, w

Brechungen mit dem früheren deutschen Kaiser zu halte,
iL-ndon, 23. Mai. Reuter erfährt, daß beschlösse
^ P , 4 britische Jnfanteriebataillone vom Rhein na,
Mesien zu entsenden. Die Truppen sind aber no>
abmarschiert. Die Anordnungen hierfür sollen er

-wer Besprechung mit den militärischen Behörden dc
MN getroffen werden. — Die Lage in Irland spit
»ach emem Drahtbericht aus London immer mehr zr
Mtnltch im Zusammenhang mit den bevorstehende
m zum Ulsterparlament. Gestern wurden 4 Poliziste
Mn. In der Woche vom 9. bis 16. Mai wurde
Noten und Soldaten getötet und viele verwundet.
Warschau, 24. Mai. Sämtliche in Warschau weilend
Mer wurden aufgefordert, binnen 14 Tagen die Stad
Msstn. Der Aufenthalt der Ausländer in andere
mKongreß-Polens wurde beschränkt. — Die polnische

veröffentlichen einen von General Haller unterzeich
Mruf, der zu Spenden von Geld und Lebensmittel

Unterstützung der oberschlesischen Aufständischen ir
M nnt den Deutschen aufruft.

»M, 23. Mai. Die vom Ministerpräsidenten Giolitt

ausgearbeitete Programmrede wird eine Einladung an die
gemäßigten Sozialisten zur Mitarbeit an der Regierung ent¬
halten. Die wahre Politik sei erst nach der Wiedereröffnung
der Kammer zu erkennen. Die ministerielle Lage hänge von
der Entscheidung der Kammergruppen ab, die teilweise noch
nicht einmal gebildet seien.

Rom, 23. Mai. Die „Epoea" erfährt aus amtlicher
Quelle, daß die Nachricht, Italien werde seine Truppen aus
Oberschlesien zurückziehen, falsch sei. Stefani widerspricht
der Nachricht, daß General de Marini aus Oppeln abberusen
werden soll. De Marini besitze das volle Vertrauen der
Regierung und werde an seinem Platze verbleiben.

Paris, 23. Mai. Nachdem in sozialistischen Organen
schon seit langer Zeit von Meutereien und Protestkundgebungen
der jüngst einberufenen Mannschaften der Jahresklasse 1919
gesprochen war, erfährt heute die „Humanite", daß die
^Mannschaften in Creteil, Langres, Nantes, Orleans, Mainz,
Saintes , Naney, Belfort und einigen anderen Orten meuterten,
mit entfalteten roten Fahnen unter Absingung der Inter¬
nationale Straßenumzüge veranstaltet haben, um ihre Frei¬
lassung durchzusetzen.

Paris, 24. Mai. Briand, der gestern abend vom
Lande nach Paris zurückgekehrt ist, hatte, einer Havas-Mel-
dung zufolge, im Auswärtigen Amt eine Besprechung mit
dem deutschen Botschafter Dr Mayer, in der, wie Havas
erfährt, Briand Dr. Mayer ersucht haben soll, die deutsche
Regierung aufzufordern, auch jeden Versuch eines Angriffs
in Oberschlesten zu verhindern, wenn sie sich nicht Vergel¬
tungsmaßnahmenvon Seiten der Alliierten aussetzen wolle.
Die Agentur Havas glaubt zu wissen, daß dieser Schritt,
um größere Bedeutung und größeres Gewicht zu haben, von
einem ähnlichen Schritt in London bei dem deutschen Bot¬
schafter Sthrmer unterstützt wurde.

Neapel, 23. Mai. Marconi unternimmt eine Rund¬
fahrt im Mittelländischen Meer, um seine neuesten Erfin¬
dungen zu erproben. Einer seiner neuen Apparate besteht
in einer radiotelegraphischen Installation ohne jegliche Drähte.
Ein weiterer Apparat soll es ermöglichen, die Umrisse der
Küsten selbst im dicksten Nebel festzustellen, sogar wenn diese
völlig unsichtbar sind. Endlich verspricht Marconi wichtige
Verbesserungen in der drahtlosen Telegraphie.

Athen, 23. Mai. Den Blättern zufolge verurteilte das
Kriegsgericht den ehemaligen Minister im Kabinett Venizelos,
Papandrea, zu 18 Monaten Gefängnis, weil er in der
Zeitung „Patria " König Konstantin den Rat erteilt hatte,
zugunsten des Diadschen Georg auf den Thron Verzicht zu
leisten.

New-Vork, 23. Mai. Ein gewisser Guiseppe de Fili-
pieaux aus Bayonne. New-Jesey, wurde verhaftet, der be¬
schuldigt wird, das Auto gelenkt zu haben, in dem sich die
Explosivstoffe befanden, die im November vorigen Jahres
das Unglück in Wallstreet, über das wir z. Zt. berichteten,
verursachten. Fünf Personen haben Filipieaux als den
Chauffeur des Autos erkannt.

New-Pork, 23. Mai. Die Finanzdelegierten der fran¬
zösischen Regierung haben mit einem amerikanischen Bank¬
syndikat einen Vertrag über eine Anleihe von 100 Millionen
Dollar für die Dauer von 20 Jahren abgeschlossen. Die
Anleihe wird zum Kurse von 95 aufgelegt und bringt
7'/-7° Zinsen.

Die D. d. P . Württembergs zur politischen Lage.
Stuttgart , 23. Mai . Die Deutsche demokratische Partei

Württembergs und Hohenzollerns hielt am Sonntag einen
Vertretertag . der sich mit der Annahme des Ultimatums und
der Regierungsbildung beschäftigte. Staatspräsident Dr . Hie-
ber begründete die Annahme des Ultimatums und seine zu¬
stimmende Haltung . Er glaubte , daß wenigstens für die nächste
Zeit die Möglichkeit des Sichdurchschlagens geschaffen worden
sei. Die Durchführung der Entwaffnung dürfe zu keiner
Preisgabe der Sicherung von Ruhe und Ordnung im Innern
führen . Demgegenüber legte Reichstagsabgeordneter Conrad
Haußmann seine ablehnende Haltung zum Ultimatum dar.
Unerfüllbares sei nicht zu unterschreiben. Die Annahme des
Ultimatums werde zu unendlichen Weiterungen führen , so daß
die Wirtschaftskrise sich verschieben, aber nicht bannen laste.
Reichstagsabgeordneter Götz-Leipzig trat für Annahme des
Ultimatums ein , um Zeit zu gewinnen , denn eine Katastrophe
hätte alles zerstört. Er wurde von Dr . Rohrbach in einem
Vortrag über Demokratie und auswärtige Politik in dieser
Haltung unterstützt. Finanzminicher Liesching meinte , daß für
die nächsten Jahre die übernommene Schuld aufgebracht wer¬
den könne. Was sckpäter geschehe, könne kein Sachverständiger
in ganz Deutschland sagen . Durch direkte Steuern können die
Mittel nicht aufgebracht werden , man werde vor allem an eine
Erhöhung der Umsatzsteuer zu denken haben . Der Eintritt
der Sozialdemokratie in die Regierung wurde von Dr . Hieber
begrüßt und eine Ergänzung der Reichsregierung durch die
Deutsche Volkspartei gewünscht. Liesching erklärte es sogar
für absolut notwendig , daß die Deutsche Volkspartei in die
Regierung gehe, da ohne breite Grundlage das Ultimatum
finanziell gar nicht durchführbar wäre . Haußmann betonte,
daß die Folgen des Ja nicht ohne die Sozialdemokratie ge¬
tragen werden könnten. Wiederholt wurde die Forderung er¬
hoben . eine nationale Einheitsfront zu bilden . Dr . Hieber
warnte , den mißverständlichen Ausdruck nationale Einheits¬
front zu wählen . — Zum stellvertretenden Vorsitzenden der
Partei wurde an Stelle des nach Berlin verzogenen Syndikus
Hermann -Reutlingen Abg . Schees gewählt.

Die württ. Sozialdemokratie und die politische Lage.
Stuttgart , 23. Mai . Am Sonntag nahm der Landes¬

vorstand der Sozialdemokratischen Partei Württembergs und
Hohenzollern und die sozialdemokratische Fraktion des württ.
Landtags zur politischen Lage Stellung . Es wurdx folgende
Entschließung angenommen : Die Versammlung hält die Poli¬
tik der Reichstagsfraktion für die unter den gegebenen Ver¬
hältnissen allein mögliche. Sie hält es für selbstverständlich,
daß die Fraktion bei der Vervollständigung des Reichskabinetts
den Einfluß des hetzerischen Nationalismus und des Groß¬
kapitals auf die Reichspolitik mit allen Kräften zu beschränken
bestrebt sein muß . Die Zusammenarbeit der Sozialdemokratie
mit der Deutschen Volkspartei in einer Regierung ist nicht
eine prinzipielle , sondern eine taktische Frage . Im jetzigen
Augenblick wird ein solches Zusammenarbeiten aus inner - und
außenpolitischen Gründen nicht für gegeben erachtet. Die wie¬
dereingenommene Position der Sozialdemokratie soll zur Be-
festiguna der demokratischen Republik zur Erfüllung der Ver-
pflichtm a n gegenüber der Entente , sowie zur Verteilung der
Lasten cuft die verschiedenen Schichten der deutschen Bevölke¬
rung nach Maßgabe ihrer Leistungsfähigkeit dienen . Die Par¬

teigenosten müssen die Sozialdemokraten in der Reichsregie¬
rung in dem Bestreben unterstützen, dem sozialdemokratischen
Volksteil den Anteil an der Leitung und Verwaltung des
Reiches und der Länder zu sichern, auf den er einen begrün¬
deten Anspruch hat . — In der Aussprache wurde die Frage
erörtert , ob die Sozialdemokratie in die württ . Regierung
eintreten soll . Es wurde erklärt, daß dies von der Haltung
der württ . Regierung abhänge und von der endgültigen Ge¬
staltung der neuen Reichsregierung . Eine Abneigung gegen
die Teilnahme der Sozialdemokratie an der württ . Regierung
kam nicht zum Ausdruck. Es wurde aber der Vorwurf erhoben,
daß die politischen Zustände in Württemberg in den letzten
Monaten eine Rechts- und Rückwärtsentwicklung gezeigt hät¬
ten. Man hat demnach damit zu rechnen, daß innerhalb der
Partei über den Eintritt der Sozialdemokratie in die württ.
Regierung verhandelt wird.

Deutsche Volkspartei und Kabinettserweiterung.
Auf dem badischen Landesparteitag der Deutschen Volks¬

partei in Freibnrg erklärte Reichstagsabgeordneter Dr . Strese-
mann in einer großen politischen Rede u . a. : Man hat die
deutsche Volkspartei aufgefordert , an dem neuen Kabinett teil¬
zunehmen . Man will mit dem Ansehen , das die deutsche
Volkspartei genießt , das neue Kabinett decken. Für uns kommt
aber eine vollkommene Umbildung der Regierungen im Reich
und in Preußen als Voraussetzung unserer aktiven Mitarbeit
in Frage . Auch die Demokraten können als bürgerliche Partei
eine Politik auf der gegenwärtigen Basis , die von der Gnade
der Unabhängigen abhängen kann, nicht mitmachen. Wir sind
für völlige Gleichberechtigung der Sozialdemokratie , wir sind
bereit , mit ihr zu arbeiten . Der hat die Zeichen der Zeit
nicht erkannt, der nicht mit der Sozialdemokratie Zusammen¬
arbeiten will , und wer nicht erkannt hat . daß es darauf an¬
kommt. die Sozialdemokratie zur positiven Mitarbeit heranzu-
zichen.

Dr . Rosen deutscher Außenminister.
Berlin. 23. Mai. Der Reichspräsident hat den bisherigen

Gesandten im Haag . Dr . Rosen , zum Reichsminister des
Aeußern ernannt und den Reichskanzler von der Wahrneh¬
mung der Geschäfte dieses Posten entbunden . Dr . Rosen
weilte , wie dazu berichtet wird , gestern in Berlin und hatte
im Verlaufe des gestrigen Tages und heute vormittag mit
Reichskanzler Dr . Wirth längere Besprechungen.

Dr . Friedrich Rosen stammt aus Jerusalem , wo sein Vater
preußischer Konsul war . Nachdem er seit 1888 zwei Jahre
Lehrer der hindustanischen Sprache am Orientalischen Semi¬
nar in Berlin gewesen war . trat er 1890 als Dolmetscher in
den diplomatischen Dienst und wurde zunächst in Teheran und
Bnschir in Persien , seit 1897 als Konsul in Bagdad und seit
1898 in Jerusalem verwendet . 1900 kam er in die politische
Abteilung des auswärtigen Amts , wo er bis 1904 das Orient¬
referat inne hatte . 1905 erfolgte seine Entsendung nach
Abessinien . Im September 1905 reiste er in besonderer Mis¬
sion nach Paris , um mit dem Kabinett Rouvier das Pro¬
gramm der Algeciraskonferenz festzusetzen. Nach Abschluß der
Konferenz , auf der er Deutschland vertrat , kehrte er, als Ge¬
sandter nach Persien zurück, kam 1910 in gleicher MenschM
nach Bukarest und 1912 nach Lissabon, wo er bis Marz 1916
tätig war Im Oktober 1916 übernahm er an Stelle von
KMmann den Haager Gesandtenposten.

Erfolge deutscher Freikorps in Oberschlesten.
Breslau . 23. Mai . Aus dem Vorstoß am Samstag aus

Krappitz heraus haben sich zwischen den Aufständischen und
der Abstimmnngspolizei Kämpfe entwickelt, bei denen die Deut¬
schen weiter vorstießen und Groß -Siein und Zhrowa besetzten.
Die beiden Schlösser in diesen. Orten sind von den Polen fast
vollkommen zerstört worden . Weiter südlich sind die Deutschen,
weitere polnische Angriffe übschlagend, vorgegangen und haben
die Stadt Leschnitz genommen . Damit ist die Bahn Oppeln—
Kandrzin freigewordeü und der Betrieb auf derselben konnte
heute wieder ausgenommen werden . Bei Kosel sprengten

die Polen eine Brücke, jedoch liegen hierüber nähere Nach¬
richten noch nicht vor . Südlich von Kruzenort besetzten deutsche
Abstimmungspolizei und Italiener im Gegenstoß die Dörfer?
Kamin . Odrau und Olsau . Mit dieser Besetzung ist eine ganze
Ktrxüe oberschlesischenGebiets wieder befreit worden.

Die deutschen Selbstschutzwehren, die unter dem Kom¬
mando des englischen Majors Kitting und des deutschen Ge¬
neralleutnants a. D . Hoefer Annaberg von den Polen , die
sich seit drei Monaten in diesem strategisch wichtigen Punkte
festgesetzt hatten , befreit hatten , sind den weichenden Polen
ein gutes Stück nachgestoßen und stehen ungefähr in der Linie
Alt -Rosenberg . Annaberg -Ratibor . Dadurch ist auch ein Teil
des Bahnverkehrs in Westoberschlesien wieder frei geworden.

General Hoefer . ein geborener Oberschlesier, der unter
englischer Aussicht die Abwehraktion leitet , hat heute einen
Aufruf erlassen, in dem es u. a. heißt : Lange haben wir die
schnöde Verachtung unseres Rechtes durch die Rebellen mit
angesehn. Auch die größte bekundete Besonnenheit hat ihre
Grenzen . Wenn wir heute zum Sprung bereit noch an uns
halten , so geschieht es ganz im Vertrauen auf den Gerechtig¬
keitssinn der Welt und in der Hoffnung , daß in wenigen
Tagen im Rate der alliierten Mächte die erlösende Entschei¬
dung darüber fallen wird , wie der Autorität der interalliierten
Kommission und dem Recht in Oberschlesten Geltung verschafft
werden soll . Landsleute . Kameraden ! Bis dahin steht mit
Gewehr bei Fuß . wahrt Ordnung und Disziplin . Laßt Euch
durch keine polnischen Greueltaten zu Vergeltungsmaßnahmen
Hinreißen. Achtet das Eigentum eines jeden, sei er polnisch
oder deutsch gesinnt. Zeigt Eüch würdig des deutschen Na¬
mens und unserer guten und gerechten Sache.

Berlin . 24. Mai . Nach einer Meldung der „Vostischen
Zeitung " ans Breslau sind im Kreise Kreuzburg unter den
gefangenen Jnsurgentn polnische Infanterie aus Czenstochau
feffgestellt worden . Der deutsche Plebiszitkommistar von
Gleiwitz . Rechtsanwalt Kaffanke. Heschuldigt in der „Schle¬
sischen Volkszeitung " den Kreiskontrolleur des Landkreises
Tost—Gleiwitz . den französischen Obersten Borge , der offenen
Parteinahme für die Polen . Alle Bemühungen des deutschen
Plebiszitkommistars . bei Polen wirksame Durchsuchungen nach
Waffen in die Wege zu leiten , seien an dem Verhalten des
französischen Kreiskontrolleurs entweder gam gescheitert oder
aber, wenn tatsächlich Durchsuchungen nach Waffen vorgenom¬
men wurden , haüe Oberst Borge dafür gesorgt , daß seine
Schützlinge die Waffenlager noch schnell vor der Durchsuchung
beiseite schaffen konnten. So habe er einmal den Gemeinde¬
vorsteher Gorga in Ostroppa vor der bevorstehenden Durch¬
suchung gewarnt . Nur durch dieses Verhalten des Kreiskon¬
trolleurs sei es den Polen im Kreise gelungen , sich eine
Maste von Waffen jeder Art und Munition für den Aufstand
bereit zu halten.
Eine Kommiffion des internationalen Gewerkschastsbundes zur

Feststellung der Schuld.
Der Vorstand des internationalen Gewerkschaftsbundes in

WM- Rese Beftellmz» "MW
auf den täglich erscheinenden »GnMler * werden fort¬
während von aller Postanstatten und unseren Austräger«
entgegengenommen.



Amsterdam hat . wie die „P . P . N .' melden , in seiner letztenSitzung am Freitag auch zu dem polnischen Aufstand in Ober¬schlesien und zu den vorgekommenen feindseligen HandlungenZwischen polnischen und deutschen Arbeitern Stellung genom'men . Das Ergebnis der Beratung war . daß der internationaleGewerkschaftsbund , ein aus Jouhaux -Paris . Williams -Londonund Simmen -Amsterdam bestehende Untersuchungskommissionbaldigst nach Oberschlesien entsendet , die dort an Ort undStelle in Gegenwart von deutschen und polnischen Gewerk¬schaftsvertretern die nötigen Feststellungen für eine objektiveBeurteilung der Schuldfrage vornehmen soll.
Frankreich wünscht deutsches Geld und Lebensmittel für

Oberschlesien.
Der ye Botschafter in Berlin hat der Reichsre-^ _ „ kai eine Note überreicht , in der er die Auf¬merksamkeit der deutschen Regierung auf die Schwierigkeiten inOberschlesien hinweist . In der Note , die ihrem Inhalt nachnichts anderes ist. als die Bankerotterklärung der Entente¬

abstimmungskommission in bester Form und die zugleich das.ichst " ' ' ' ' " ' ' ' ' "Unglaublichste ist. was geleistet werden kann , wird erklärt , datzdie deutscherseits getroffenen Maßnahmen Legen die Bildungvon Freikorps und die Beförderung von Waffen nach Ober¬schlesien eingetroffen seien . Die Lage erheische gebieterisch diestrengste Abschlietzung der Grenze zwischen Deutschland unddem Äbstimmungsgbit durch die deutschen Behörden . Diepolnische Regierung habe bereits einer derartigen an sie ge¬richteten Aufforderung entsprochen . Weiter ersucht die Noteum eine Anweisung an die zuständigen Behörden , der inter¬alliierten Kommission die Aufgabe der Lebensmittelversorgungzu erleichtern . Die französische Note besteht ferner darauf,daß die Reichsbank aufgefordert wird , unverzüglich die zurBezahlung notwendigen Fonds nach Oberschlesien zu entsen¬

den . ohne an die Entsendung besondere Bedingungen zuknüpfen . Würden die verfallenen Löhne weiterhin zurück¬gehalten werden , so würde die deutsche Regierung sich schwer¬lich dem Vorwurf entziehen können , die allgemeine Wieder¬
aufnahme der Arbeit unmöglich zu machen , und die Anarchiezu verlängern , die die Kommission zu unterdrücken bemühtist. ^

Die deutsche Antwortnote auf diese Forderungen , die nichtsanderes bedeuten , als daß Deutschland die polnischen Frie¬densbrecher zu allem Unheil auch noch ernähren und finanziellunterstützen soll, ist jetzt nach Paris abgegangen . Sie erklärtsich grundsätzlich damit einverstanden , auch durch Lebensmittel¬und Geldsendungen die Lage in Oöerschlesien zu erleichtern,weist aber mit deutlicher Schärfe auf das völlige Versagen unddie Machtlosigkeit der interalliierten Kommission hin . die jedeGewähr dafür vermissen ließen , daß Geld oder Lebensmittelauch wirklich in die richtigen Hände gelangten.
Englische Warnungen an Frankreich.

London , 23. Mai . Der „Daily Chronicle " antwortet aufden Artikel des „Temps " . in dem die Politik Lloyd Georgeskritisiert worden war . Er schreibt u . a. : Ohne Briand einerbeabsichtigten Verzögerung beschuldigen zu wollen , können wirvielleicht doch zum Ausdruck bringen , daß er eine gewissePflicht gegenüber seinen Alliierten hat . nicht so zu handeln.Diese Lage ist in erster Linie Lurch die Aktion der polnischenParteien in Oberschlesien entstanden , in zweiter Linie jedochund zwar in sehr wesentlichem Maße durch die Aktion derFranzosen selber . Die Franzosen sind es . die für die Auf¬rechterhaltung der Ordnung in der Provinz verantwortlichwaren und es noch sind . Die Ordnung wurde vollkommenumgestürzt und die Franzosen haben nicht einmal versucht,sie zu retten . Man hätte erwarten können , daß sie die erste

Gelegenheit ergreifen würden , um sich durch eine interM.Konferenz AU rechtfertigen.̂ Sie vertuschen aber^ den tzLstand des Streites und schaffen dasffroße Risiko' d̂ H dieGegenvorschläge gegen den polnischen Schlag. Ein Teil l iLix-6 *b. - - «französischen öffentliches Meinung würde eine solche ßsp im OrtS- undOvon feiten Deutschlands begrüßen , um eine Entschulde »ÄtS'Lerkehr sow"für einen Vormarsch in das Ruhrgebiet zu haben. Die lanÄigen inländ. Verkehrbestehenden Differenzen zwischen den Alliierten würdenA —würden HZ ^ iö.«o« >Pohbr,'t. ^ elb.eine solche Politik in nicht absehbarer Zeit vergrößert KM ' ^Ebenso warnt der „Daich Expreß » die Franzosen v°rAuffassung , als ob Lloyd George bei semer polnischem r-»schlesischen Politik die öffentliche Meinung Englands " »" 2-,:- « --»«»"hinter sich habe . Großbritannien sei ein Gegner des konti», "talen Militarismus in jeder Form . Sogar die „Times " ^ Melkungen nehmen all»nen . die oberschlestsche Frage weiter zu verschärfen . Appellen, inNeuenvnr
Enropäerfeindliche Ausschreitungen tu Alexandere,, ^ ^ r̂ -i^ entgeg-n ^^

Alexandria . 23. Mai . Infolge eines Gerüchtes, dgi "der letzten Nacht ein Grieche einen Eingeborenen getötet N 'griff ein Volkshaufe die Griechen und andere Europäer » iZahlreiche Personen wurden getötet und die Krankendehatten die ganze Nacht zu tun . um Verwundete in das HMzu bringen . Das Volk ging auch gegen europäische GesMHauser vor und warf die Fensterscheiben ein . Die EurMerschienen am frühen Morgen vor dem Hause des Goudrneurs und verlangten Schutz oder die Erlaubnis , sich, selbst!schützen. In einzelnen Distrikten kam es auch zu BranMtungen . wobei ebenfalls zahlreiche Menschen umgekommensollen.
Alexandria . 23. Mai . Britische Truppen sind eingetrost,und haben die Bewachung der Stadt übernommen . Bei dUnruhen gestern Abend und heute früh sind 5 EurMgetötet und 72 verwundet worden.

Skonto Nr. L4 bei
Si-er-mtr-Bparkasst

N,«»»bürg.
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OeffentliKe Schutzim-stmg
gegen Schweinerotlauf.

Die (Stadt -)Schultheißenämter werden unter Bezug¬
nahme auf die Bekanntmachung vom 4 . April 1921 (EnztülerNr . 77) um alsbaldige Einsendung der Verzeichnisse der An¬
meldungen zur amtlichen Impfung an die Obsvamtstier«arztstklle ersucht. Falls nur wenige Anmeldungen vor¬
liegen, ist nochmals zur Impfung aufzufordern.

Neuenbürg , den 23. Mai 1921.
Oberamtstierarztstelle:

Dr . Müller,  stellv . Oberamtstierarzt.

Fronleichnamsfest!
Zu der am Donnerstag , den 2st Mai . nachmittags4 Uhr. im Gasthof zum „Bären "' stattfindendengesellig» LrOmMMiW

der Kaib- lische« Ktrchengemrinde Neuenbürg sind
sämtliche Psarr -Angehönge mit ihren Familien vo» hier und
Umgebung herzlichst eingeladen.

Rath . SlaStplarramt.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Gegen Aushilfsmarke 2Mai/Juni kann bei Bäcker

Kainer , Kirn und WolfingerWeizeniri«
bis längstens Samstag , den
28. ds ., abgeholt werden.

Gegen Käfemarke 18
kann bei Chr . Mayer und
Consum-Verein noch ein RestWeichkäse
abgeholt werden.

Stadt . Lebensmittelstelle.
Neuenbürg.

Im Auftrag zu verkaufeneia neuer

Neuenbürg.

8sM Md BmMlkLbMs
sind jedes Quantum ohne Bezugsschein zu haben.

Chr . Geutzle.

KawMMrn-
Hochzeitsavzvg,
Fricdensrvare.

Karl Finkbeiuer,
Wildbaderstr . 158.

Tm-Berki»
Neuenbürg
Die Mitglieder

werden von dem Ableben
unseres langjährigen Ausschuß-
und Gauausschuß -Mitgliedes,
sowie Gründers und Leiters
der Damenriege,

Karl Titelius,
in Kenntnis gesetzt. Zur Teil¬
nahme an der Beerdigung ist
Sammlung im Lokal Mittwoch
Ve5 Uhr. Vollzählige Betei¬
ligung ist Ehrensache.

Der Vorstand.

HtStchtÜMj!

IiLckell-Illdabvr
welche in guter Geschäftslage von Neuenbürg undCalmbach ein Schaufenster für die Annahme¬
stelle einer bestrenommierten Färberei und chem.
Waschanstalt zur Verfügung stellen, erhalten die
Vertretung . Angebote unter S . Q . 1368 an dieJnvalidenbank Arm. Exped., Stuttgart.

Sröulein,
zuverlässig, lüchlig und umsichtig für das

Fabrikatiorrs - Korrtor
in meine Filiale Btrkenfelb zum sofortigen Eintritt
gesucht.

Schriftliche Bewerbungen mit Zeugnisabschriften sind zurichten an

Oskar Schenk» Pforzheim,
Crlluloidwareu-Fabrik.

Bekanntmachung.
-verkauf.vssb

Der große auf Dienstag , den 24 . ds . Mts . angesagteVieh »Verkauf findet erst am
Mittwoch, den 25. Mai 1921,

von vormittags 7 Uhr ab, im
Gasthaus zum„Löwen" in vstw

statt, wozu Liebhaber zu Kauf und Lausch sekundlichst ein-laden.

Mi«, Mäk Mil öslom LMWrit.

Zwei schöne, dunkel eichen
Bettstelle», 2 polierte, extra
starke Bettstelle « , 2 gleiche,
schöne Polster »Bettröfte,
dreiteilige Kapokmatratze,2 Roßhaarmatratze» und
andere Matratzenu. s. w
billigst.
Schüttle, Pforzheim,
DMsteinerstr. 18, Tel . 2165.
Wildbad - Windhof.

Gesucht wird für 1. oder
15. Juni ehrbares , fleißiges

für Küche und Hausarbeit.
Hoher Lohn.

v ' Frau L . Treiber.
Suche auf 1. oder 15. Jurst

ein fleißiges

Frau Lina Schlotter,
Gasth .z. Königs .Württemberg.
Karlsruhe , Zäbringerstr. 53.

Vertretungen sind an tüchtige,
redegewandte Herren eines
gangbaren Artikels zu vergeben

Leute, welche einen dauern¬
den Posten begleiten wollen
und es an einem sicheren Ein¬
kommen gelegen ist, wollen
schriftliche Offerten einreichen
an die Nr . S . C. 120 der Ge¬
schäftsstelle des „Enztälers"

Tüchtiges

per 1. Juli gegen gute Bezah¬
lung gesucht; ebenda kann
besseres Mädchen  ohne
gegenseitige Vergütung das
Kochen erlernen.

Hotel Lacher. Herreualb.
Telefon Nr . 7.

Kapfenhardt.
Eine schwere

Mch
samt Kalb,

zur Zucht geeignet, hat
verkaufen

Friedr.. Klotz.
zu

Visiten- Xarten
liefert rasch und billig
CH. Mceh 'sche Buchdruckerei.

IM

Neuenbürg, 23. Mai 1921.
ToSes - Knzeige.

Verwandten , Freunden und Bekannten geben wir
die schmerzliche Nachricht, daß unser lieber Vater,
Bruder und Schwiegervater

Karl Diskus,
SensLnschmiLS,

im Alter von nahezu 55 Jahren unerwartet rasch
uns durch den Tod entrissen wurde.

In tiefer Trauer:
Rosine Titelius mit Kindern.

Beerdigung : Mittwoch nachmittag 5 Uhr.

Unterer SchMargroalSgau.
ToSes - KnZLigL.

Die verehrlichen Turnvereine des Unteren
Schwarzwaldgaus , sowie der Turn - und Gauausschuß
werden hiermit von dem Ableben unseres Turn¬
ausschußmitglieds

Xarl Titelius,
SensenschmieS in Neuenbürg

in Kenntnis gesetzt. Beerdigung Mittwoch nach¬
mittag 5 Uhr.

Die Gauvereine werden gebeten, soweit es ihnen
möglich ist, Abordnungen zu stellen.

Nach der Beerdigung findet Kauausfchvf ;-sitznng statt.
Der GlMlwsschuh des Nvl.Schwarzwaldgaus.

Stuttgart . «4. Mai
Krach im Stadtgarten
Gottfried Traub über
wurde begrüßt von den
jung der Reichsregieru,
oberschlesischen Frerkorp!
geistvoller Weise über l
vielfach stark kritisieren
Wiederaufstieg well er '
werde in der Zukunft
bestehen haben . Dre sttt
sen nicht übergangen , i
ziehung nicht weggenu
Mrsten gegenüber wolle
wir auf die Kriegszahre
Stolz auf das . was wir
erziehen. Dre Wehrlos
nach dem viel geschmäht!
der Jammer , daß wir ",
wehrlos sind. Mit der
Ehre verloren . Unsere
national . Die belgische
allgemeine Wehrpflicht e
der ein Sozialist ist. mac
seinen Armeen . Dort v
in Deutschland , das bat
wie die anderen machen,
burger Abendzeitung täi
Fragen und fand große

Berlin . 24. Mai . (
kanzlei beantragte seine
stand. — In einem dr
pflichtet sich dre chrnesisc
deutschen Eigentums U
Werte zu ersetzen — ?
alliierten Kommission r
gefordert worden über
«nd über dis Vermindert
land. — Das Verfahren
gen Beiseitebringung v
Bankhaus Grusser u . 6
leitet Untersuchung soll
den Vermögensschiebur
Beschlagnahme der Verr

. hoben.
^ Hamborg , 24. Mai

Lauwerzee » und „Rooi
Dock der deutschen Wert

i hier nach Cherbourg al
> die Entente ausgeliefert

Werft liegendes Dock sr
falls nach Cherbourg g
Vas Finanz - und Wirt

Berlin . 23. Mai . (
des Reichstags beabsichti

lt

Schut -Anzüge
aus dunklem Zwirnstoff, hochgeschlossen zu65 .

Fabrik-Niederlage
H.Kratzmüller ,Pforzheim

Leopoldstr. 7».

rüge eines finanz- und
Dur " " '" ' " '

Wir habe»

«Wen IMerstW, dm 2ö.M Ml.
von vormittags 7 Uhr ab,im« HINM „Ochsen"innörs »

einen großen, frischen Transport
erstklassiger Milchkühe
trächtiger Kühe, sock

«MihWmeis schöner,
hochträchtiger Kalbinnen

zum Verkauf und laden Hiebhaber freundlichst ein

Zement -Maschinen¬
schlackensteine.

, rchführung der Lonl
Einzelheiten können nat
den. Aber die Richtuw
dürfte heute schon festst
dienst" teilt darüber si
stellung der vollen Leist
müssen die Milliarden -«:
srbung aufgebracht we
Vermehrung der nidire
Teile der Vermögenssub
spruch nehmen wird . 5
quellen (Bergwerks , Ele
soll endlich ernst gema>
hierbei auf sparsame Pi

l, dem Reich wirklich Ueb
' Prozeß soll durch horsi

vekonomifierung und .
Uns diesen drei Grund!
Wäge aufbauen . Es is
Programm nicht ohne
Men . Man mutz deshWlftsrat mit heftigen l

Durch Zementfreigabe liefere fortlaufend neue
>3 Maschmeuschlackenfteine

in fester haltbarer Qualität für Innen - und Außenmamr»in jedem Quantum , auch in Waggonladungen mit eigene«
Gleisanschluß . Besichtigung erwünscht.
Arrg. Feiler, Dampffäge- und Hobelwerk,

Pforzheim,
beim Durlacher Uebergang. — Telefon 2864.

Die deutschen ?
München, 21. Mai.

Gedenkfeier gestern aber
aller Kirchenglocken ein

^vollen tiefernsten Verlar
"Präsident v. Kahr , die i

Ferdinand. Alfons . Leos
Auch General Ludendor
Generalfeldmarschalls v
Fliegergedenkfeier über:
das aufrichtigste Bedaru
keit an der Feier teilz
dachte dann der gefallen
den in unserem Volke »
voranleuchten. Er gedc

Amtliche Kurse
mitgeteilt Von der Banlfirwa Baer 0 vlend , Karlsruhe i. B.
Proz . Kriegsanleihe

Bad. Eisenb.Anl.
do. conv.

Bayern.
Württemberger.

77r/. Allgem. El. Alt. .74 Paketfahrt „ .
89 Nordd. Lloyd Akt.

Phönix Akt.79 Bad. Anilinu. Soda Akt.»« Deutsche Kali-Akt.

14»
71S
»1»^«
SU

für ihr Vaterland starbsoll " '

Devise Schweiz Ivo Franc-
., H»«. n» 100 « xlde.

«k. 10«
«k. , li»

Zollten alle daran erinwMenen ihr Leben für d
Ihr opferbereiter Geistdem deutschen Volke v>
«euer Zukunst. Währe
mit schwarzen Wimpeln
»ernhalle. wo eine Mil
die Trauerfeier im Oder

j Herrnhalle tiefen Widerl
ck Feier im^ Odeon zuMengage das Dentlchland
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